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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die feſtgeſtellte Gemeinderechnung pro 1907
liegt vom 12. September 14 Tage lang im Bureau
des SteuerEinnehmers zur Einſicht aus.

Annaburg, den 11. September 1908.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Diejenigen Gewerbetreibenden, welche ein ſeither

betriebenes Hauſter- oder Wandergewerbe im
nächſten Jahre fortſetzen wollen, ſowie diejenigen
Perſonen, die ein ſolches Gewerbe mit dem Kalender-
jahr 1909 beginnen wollen, werden hierdurch auf
gefordert dies ſpäteſtens bis zum 20. September er.
bei dem Unterzeichneten anzumelden.

Annaburg, den 11. September 1908.
Der Gemeinde- Vorſteher Reitzenſtein.
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Diejenigen Hauseigentümer, welche ge
willt ſind, noch Anſchlüſſe an die Gasanſtalt
zu nehmen, werden erſucht, diesbezügl. An
meldungen nunmehr
beſtimmt bis 20. September er.

dem Unterzeichneten zu machen. Bei Mel
dungen, die ſpäter eingehen, haben die
Hausbeſitzer ſämtliche Koſten zu tragen.

Annaburg, den II. September 1903.
Der Gemeinde Vorſteher

Reitzenſtein.

Reichsvermögensſteuer hat

Zur Reichsfinanzreform.
Die in Frankfurt a. M. erſcheinende Korre

ſpondenz „Sozialpolitiſche Rundſchau“ iſt in der
Lage, geſtützt auf „Berliner Jnformationen“, über
den derzeitigen Stand der Reichsſteitervorlagen uns
folgende Mitteilung zu machen.

Der Entwurf zur Reichsfinanzreform iſt in der
Hauptſache fertig geſtellt, und ſeine Annahme im
Bundesrate iſt ſicher. Jn einer vorberatenden
Sitzung, die zwiſchen dem Schatzſekretär und den
Finanzminiſter der Bundesſtaaten ſtattgefunden
iſt, iſt eine Einigung über die auszuwählenden
Steuerquellen erzielt worden. Am 17. September
wird unter dem Vorſitz des Reichskanzlers eine
Bundesratsſitzung zur Beſchlußfaſſung über die
Reichsfinanzreform ſtattfinden, in der die offizielle
Annahme erfolgen wird. Von direkten Steuern
enthält der Entwurf eine Erweiterung der Erb
ſchaftsſteuer ſowie als Eventualvorſchlag eine Reichs
vermögensſteuer. Die Erbſchaftsſteuer ſoll auf die
Deſzendenten ausgedehnt werden mit Einſchräm
kungen hinſichtlich der Vererbung

000 Mark.
das preußiſch

gänzungsſteuergeſetz als Vorbild gedient
Den Hauptanteil am Reſormprogramm nehmen

auch diesmal die indirekten Steuern ein. Jn vor
derſter Reihe ſtehen die Getränkeſteuern, Brannt
wein, Bier und Weinſteuer.

Für die Branntweinſteuer beſtehen zwei Vor
ſchläge der eine ſteht eine Erhöhung der Verbrauchs
abgabe, der andere ein Branntweinmonopol vor.

Die Bierſteuer hält an der heutigen Steuerform
feſt und nimmt eine Erhöhung der heutigen Sätze
ſowie eine ſtärkere Progreſſion, durch die die größeren
Brauereien mehr belaſtet werden in Ausſicht. Wenn
man berückſichtigt, wie erheblich der Abſatz der
Brauereien im Jahre 1906,07 unter dem Einfluß
der neuen Handelsverträge und der Finanzreform
des Jahres 1906 zurückgegangen iſt, ſo kann man

usſi

van Grundbeſitz

begreifen, eine wie tiefe Beunruhigung die erneuten
Steuerabſichten auf Bier in den beteiligten Kreiſen
hervorrufen.

Die Weinſteuervorlage, die erhebliche Erträge
nicht bringen wird, entſpringt der Erwägung, daß
bei Erhöhung von Bier und Branntweinſteuern
aus Gerechtigkeitsgründen die Beſteuerung des Luxus
getränkes nicht fehlen darf. Wo Bier und Brannt
wein herangezogen werden, darf der Tabak nicht
fehlen. Jn folgedeſſen kehrt die Tabakſteuer als
Zigarrenbanderolenſteuer unter Abſtufung nach der
Qualität der Zigarre auch in der neuen Finanz-
reform wieder!

Neu iſt die Steuer auf den Verbrauch von
Gas und Elektrizität, wobei ein Unterſchied in der
Belaſtung nach der Art des Verbrauches gemacht
werden ſoll. Die Belaſtung des Kraftverbrauches
ſoll geringer als die des Lichtverbrauches ſein, und
hier ſollen wiederum Abſtufungen ſtattfinden, je
nachdem es ſich um Licht zu gewerblichen oder zu
perſönlichen oder „Luxuszwecken“ handelt. Die elek
triſche Beleuchtung eines Theaters oder eines vor

ſoll anders gewertet werden

ormprogramms
rertrag von
Dieſer ſoll

herzuſtelleu.
Die geplante Reform ſoll endlich der heilloſen

Finanzwirtſchaft des Reiches ein Ende machen und
ein Gleichgewicht zwiſchen Einnahme und Ausgabe
herſtellen. Bleiben dann noch Mittel zur Ver
fügung (22), dann harren vor allem ſoziale Auf
gaben, wie die Hinterbliebenenfürſorge, die Aus
dehnung der Krankenverſicherung und endlich „vieles
andere“ ihrer Vollendung.
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Freiwillig arm.
Original Roman von Jda JohnArnſtadt.

Nachdruck verboten.

8. Fortſetzung.
Erſt als ſie alle drei gemütlich um den einfach

beſtellten Theetiſch ſaßen, und Lori ihm eine Taſſe
Thee gereicht hatte, ward er wieder geſprächig und
vergaß es ſogar, daß er in einem einfachen Wald
häuschen, bei einfachen Leuten und nicht in dem
Salon irgend eines Großſtadtſternes zu Gaſte war,
denn die Unterhaltung floß ſo geiſtreich und an
ziehend über die holden Mädchenlippen, alle Höhen
berührend und alle Tiefen verriet ein Vertraut
ſein mit den vornehmſten Gewohnheiten und Ge
brauchen und dabei doch ſo viel Herz, daß er wahr
haft ſtaunte. Die Tante ſprach kein Wort, doch ſie
merkten es kaum, die beiden jungen Leute

Endlich fuhr Lort erſchrocken auf: „Aber Tant
chen, du biſt ja ſo ſtill, deine Taſſe ſteht noch un
berührt, ſchmeckt der Thee dir nicht

Er iſt mir zu ſtark, Lorchen, und die Eier
ſind zu hart.“

„Die Eier zu hart Seltſam Jch habe
ſie doch viel länger kochen laſſen, als unſer als
du mir geſagt haſt.“

Tante huſtete plötzlich, und Herr von Brunneck
ſprang, die Uhr ziehend, auf und ſagte

„Jch werde Jhnen heute noch eine Hilfe für
den Haushalt ſchicken. Fräulein Lori darf ſich mit
dergleichen Dingen nicht abquälen

Hörte das junge Mädchen recht „Fräulein

Lori“ hatte er geſagt Wie konnte er es wagen
ſie bei ihrein Vornamen zu nennen Aber was
denn wollte ſie nicht ſelbſt, daß man ſie „Lori“ rief

Ja, doch nicht er!
O, ſie hätte ihn in dieſem Augenblick faſt hin

auswerfen inögen. Uebrigens empfahl er ſich jetzt,
um zu gehen. „Gott ſei Dank!“ dachte die kleine
Gräfin und atmete erleichtert auf.

Wie reſpektvoll er ſich neigte und der alten Dame
die Hand küßte, der Heuchler! „Darf ich wieder
kommen fragte er ſanft wie ein Mädchen

„Gewiß, ſo oft Sie wollen, Herr Baron es
wird uns eine Ehre ſein,“ antwortete die Tante
und machte ſogar Miene, ſich zu erheben. Aber
die Nichte drückte ſie ſanft in die Polſter zurück und
ſagte „Bleibe ruhig ſitzen Tantchen, Herr von
Brunneck verlangt dieſe Höſlichkeitsbezeugung einer
Leidenden nicht.

Unglücklicherweiſe aber hatte Lori während des
Eſſens den Gepäckſchein hervorgenommen und den
ſelben auf dringendes Bitten ihrem Gaſte über
geben. Sollte ſie ihn jetzt zurückfordern 2 O nein
Er durfte es nicht einmal merken, daß ſie ſich über
ihn ärgerte; mochte er ihr den kleinen Dienſt nur
erweiſen, es war ja kein Opfer für ihn, da er ſeinen
Kutſcher ſchickte; ein reichliches Trinkgeld an dieſen
glich alles aus. Auch hinausleuchten wollte ſie ihm
noch bis zur Haustür; dann aber durfte er nicht
mehr für ſie vorhanden ſein, nicht mit einem Ge
danken, der Anmaßende.

Er hatte etwas zu Herrſchſüchtiges im Geſicht
und Haltung, in ſeinem ganzen Auftreten, mehr

als alle die anderen, denen ſie entflohen wieder
kommen durfte er auf keinen Fall! Raſch nahm
ſie den altmodiſchen Handleuchter von der Kommode
und zündete das Licht an„Wenn es Jhnen beliebt, Herr von Brunneck?
Jch warte,“ ſagte ſie ſtolz.

Erſchrocken und kopfſchüttelnd ſah Tantchen zu
ihr hin. Er fuhr herum „Ah, Pardon und ver
abſchiedete ſich vollends.

Scheinbar ruhig öffnete ſie ihm die Zimmer
tür. Feſten Schriktes, immer die freie Hand dem
hin and her fluckernden Lichtflämmchen vorhaltend,
ging ſie neben ihm durch den kleinen, ſchmalen
Korridor bis zur Haustür. Wie ihr das Herz
klopfte, ſah er ja nicht Beide hatten kein Wort
geſprochen nur als er ſich jetzt wieder über ihre
Hand neigte und ein freundliches „Leben Sie wohl!
Auf baldiges Wiederſehen ſtammelte, zog ſie die
Hand jäh zurück und ſagte mit bebender Stimme
Wiederſehen ſchwerlich! Vergeſſen Sie nicht,
daß ich ein armes Mädchen bin und Sie der
vornehme Mann. Jch habe keine Zeit für Sie.
Gute Nacht.

„Dornröschen l
Wie er ihr das Wort ins Geſicht lachte Sie

ſah ihn mit zornſprühenden Augen an dann ſchloß
ſie die Haustüre auf und trat weit in den Flur
zurück. Nicht einen Blick mehr konnte er von ihr
erhaſchen, ſo ſehr er ſich danach ſehnte und be
mühte; ſeufzend trat er hinaus in die mondhelle
Maiennacht. Sie ſchloß faſt lautlos hinter ihm zu
und ſchob den Riegel vor. Stirn und Wangen



Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Der zweite Sohn des Herzogs

von Eumberland, Prinz Auguſt, der vor kurzem
als Offizier in die bayriſche Armee eingetreten iſt,
hat ſich zur Teilnahme an den Kaiſermanövern nach
ElſaßLothringen begeben, und wird dort Gelegen
heit haben, ſich dem Kaiſer vorzuſtellen. Wie dazu
halbamtlich gemeldet wird, ſteht dieſer Beſuch in
keiner Weiſe mit irgend einer Veränderung in der
braunſchweigiſchen Thronfolgefrage in Verbindung.
Was die Erbfolge in den braunſchweigiſchen Landen
betrifft, ſo beſteht nach wie vor der erneuerte Bundes
ratsbeſchluß zu Recht, wonach die Cumberländer
nur in Braunſchweig regieren können, wenn ſie
endgültig und rückhaltlos auf Hannover verzichten.

Wie nachträglich bekannt wird, erklärte Staats
ſekretär Dernburg in einer Rede zu Windhuk, daß
vorläuſig weitere Bahnbauten im ſüdweſtafrika-
niſchen Schutzgebiet unterbleiben. Wenn das Schutz
gebiet bereit und in der Lage ſei, die Zinsgarantie
für die im Bahnbau angelegten Kapitalien zu über
nehmen, dann würden ſofort neue Bahnen in An
griff genommen werden. Aber ſolange dies noch
nicht möglich ſei, müßten die Pläne zurückgeſtellt
werden.

Wie verlautet, ſind die bisher aus Südweſt
Afrika in Deutſchland eingetroffenen Diamanten
mit im ganzen 22000 Mk. Wert eingeſchätzt worden.
Es ſind nicht große, aber ſehr gute, waſſerhelle
Steine für die durchſchnittlich 26 Mk. pro Karat
bezahlt wurden, alſo ein recht anſehnlicher Preis

Dänemark. Ungeheures Aufſehen erregt in
ganz Dänemark die Verhaftung des früheren Juſtiz
miniſters Alberti, der ſich ſelbſt der Polizei unter
der Angabe geſtellt hat, Betrügereien und Fäl
ſchungen in Höhe von etwa zwei Millionen Kronen
begangen zu haben. Geſchädigt iſt die von ihm
ſeit Jahren geleitete Seeländiſche Bauernſparkaſſe.
Das alte, angeſehene, von Albertis Vater gegründete
Geldinſtitut, das ein Kapital von etwa 63 Millionen
hat, hat ſeine Zahlungen eingeſtellt. Während für
die geſchädigten Banken volle Deckung vorhanden
iſt, bedeutet die Kataſtrophe, deren Umfang zu über
ſehen noch unmöglich iſt, die wirtſchaftliche Ver
nichtung zahlreicher Familien auf dem Lande. Für
die Regierung die Alberti für ſeine Sparkaſſe
anderthalb Millionen geliehen hat, iſt das Ereignis
höchſt unangenehm.

England Der engliſche Gewerkvereinskongreß,
auf dem 1750000 Arbeiter vertreten ſind, wurde
in Nottingham mit einer Anſprache ſeines Präſi

ten Se Parlamentsmitgliedes Shackleton, er
De San Der Mrbeitsloſigkeit und empfaht als
Heilmittel die Verminderung der Arbeitsſtunden.
Auch forderte er dazu auf, daß alle auf Herab
ſetzung der Altersgrenze für den Bezug der Alters
Fenſton hin wirken ſollten. Ferner machte er den
Vorſchlag, daß die engliſche Regierung die Abhal
tung einer internationalen Gewerkvereins Konferenz
in London anregen ſollte, auf der alle europäiſchen
Regierungen und die Ver. Staaten von Amerika
vertreten ſein ſollen.

Rußland Verſchiedene Duma mitglieder haben
ſich in letzter Zeit ziemlich ungünſtig über die poli
tiſche Lage im Zarenreich ausgeſprochen. Es zeigt
ſich immer deutlicher daß in der Umgebung des
Zaren eine mächtige Partei wirkt, die beſtrebt iſt,
das Selbſtherrſchertum wiederherzuſtellen. Nun hat
zwar der Miniſterpräſident Stolypin vor einigen
Tagen erklärt, die Stellung der Dumag, ſowie die

ichtet war. Der Aungellagte gab

Erhaltung der Verfaſſung ſeien geſichert, aber weite
Kreiſe des Volkes fürchten doch, daß es jener Hof
partei gelingt, Stolypin und ſein Kabinett, das
reform freundlich iſt, zu ſtürzen. Man kann dem
nach auf die kommenden Dumaverhandlungen ge
ſpannt ſein. Von ihrem Verlauf wird es abhängen,
welche Partei endgültig den Sieg behalten wird.

Akten. Der Schah von Perſien hatte nach der
Sprengung des Parlaments in der Hauptſtadt
in Teheran verſprochen, innerhalb dreier Monate
eine neue Volksvertretung zu berufen. Auf den
Rat Rußlands hat der Schah ſein Verſprechen nicht
gehalten, Perſien wird ſobald kein Parlament wieder
bekommen. Die Schahpartei weiß wohl, daß das
Land nicht ruhig bleiben wird und es wurde daher
die Aushebung von 6000 Mann zu allen Truppen
gattungen angeordnet. Man hält in unterrichteten
Kreiſen die Lage für äußerſt ernſt und rechnet mit
der Möglichkeit einer bald ausbrechenden blutigen
Revolution

Lokales und Provinzielles,

Annaburg. Die beſtens bekannten Muldentaler
Sänger halten nächſten Mittwoch den 16. d. M. in
Annaburg Einkehr und geben im Goldenen Ring
ihre Künſte zum Beſten. Ueber die Leiſtungen der
Muldentaler Sänger berichten die „Zittauer Nach
richten „Das Enſemble gab ein Programm zum
Vortrag, das nicht nur ſehr umfangreich, ſondern
auch als gediegen bezeichnet werden, und zwar ſo
wohl im geſanglichen, wie humoriſtiſchen Teile. Die
Quartettgeſänge und Solis wurden mit lebhaftem
Beifall belohnt. Auf humoriſtiſchen Gebiete bot
Herr Döring prächtige Leiſtungen. Er hatte die
Lacher ſtändig auf ſeiner Seite. Anerkennung ver
dient und fand ferner der vielbeſchäftigte Herr Bär
als Damendarſteller. Die am Schluſſe der beiden
Programmteile ſtehenden luſtigen Geſamtſpiele ver
ſetzten das Publikum in die heiterſte Stimmung.“
Es ſteht auch hier zu hoffen, daß die „Muldentaler“
die ihnen gebührende Unterſtützung finden werden.

Arbeit während des Krankengeld-
bezuges gilt als Betrug. Ein wichtiges Ur
teil hat ein ſächſiſches Schöffengericht gefällt. Wegen
verſuchten Betruges war ein Arbeiter angeklagt,
weil er bereits am Tage vorher, ehe er vom Arzt
geſund geſchrieben worden war, in der Werkſtatt
gearbeitet und für dieſen Tag Krankenunterſtützung
gefordert hat, dieſelbe wurde ihm jedoch verweigert,
da die Verwaltung der Krankenkaſſe von der Tätig
keit des Angeklagten während ſeiner Krankheit unter

un Wer norrvertd 5habe. Das Gericht verurteilte ihn wegen verſuchten
Betruges zu 3 Tagen Gefängnis.

Jeſſen. Fußballſport. Mit einem ſchönen Siege
eröffnete der Jeſſener Fußballklub Allemanig am
letzten Sonntage die Spielſaiſon. Sein Gegner,
der Wittenberber Fußballklub Hohenzollern mußte
ſich die gänzlich unerwartete Niederlage von 4 0
gefallen laſſen, die vielleicht noch etwas höher ge
worden ſein würde, wenn die Wittenberger Mann
ſchaft das Spiel nicht 12 Minuten vor Schluß in
recht unſportlicher Weiſe abgebrochen hätte. Das
Spiel der Wittenberger war in der 2. Hälfte nicht
ſehr vornehm und hat keinen guten Eindruck hinter
laſſen. Die Ueberlegenheit der Jeſſener war aber
ſo groß, daß der Torwächter nur einmal in
Tätigkeit zu treten brauchte. Am nächſten Sonntag
kommt das mit Spannung erwartete Spiel mit
dem Cottbuſer Sportklub Allemania Cottbus Nach
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mittag 4 Uhr in Jeſſen an der Arnsdorferſtraße
zum Austrag.

Jeſſen, Sept. Jn unſerer Stadt ſind leider
in vier verſchiedenen Familien Fälle von Diphte
ritis zu verzeichnen.

Daukzſchen, 8. September. Geſtern abend
zwiſchen 8 und 9 Uhr brach in dem am Elbdamm
gelegenen Einzelgehöft des Landwirts Auguſt
Müller Feuer aus, von dem das ganze Grundſtück
vernichtet wurde. Das Feuer iſt jedenfalls in der
gefüllten Scheune entſtanden. Der Brand griff auf
den danebenſtehenden Stall und das Wohnhaus
über, die ebenfalls wie die Scheune bis auf die
Grundmauern niederbrannten.

Her;zherg, 9. September. Auf dem heutigen
Wochenſchweinemarke ſtanden zum Verkauf 620
Ferkel und 92 Läufer. Der Preis betrug für erſtere
a 27 Mk. für letztere 45 70 Mk. pro Paar Das
Geſchäft ließ zu wünſchen übrig, ein Teil blieb un
verkauft.

Mühlberg. Unerwartet ſchnell wurde Sonn
abend nachmittag gegen 3 Uhr die 17 Jahre alte
Tochter Marie des Wirtſchaftsbeſitzers Müller in
den Weinbergen vom Tode ereilt. Dieſelbe war
auf der Wieſe bei der GrummetErnte tätig. Plötz
lich fühlte ſie ſich unwohl, worauf ſie zu einer in
der Hoſpitalſtraße wohnenden Familie gebracht
wurde. Kaum hatte man das junge Mädchen
auf dem Sofa gebettet, da verſchied es. Ein Herz
ſchlag hatte dem noch ſchwach pulſierenden Leben
ein Ende gemacht.

Zahna, 9. September. Nach dem Verwaltungs-
bericht der Gasanſtalt Zahna wurde im Jahre
1907 ein Reingewinn von 907,54 Mk. erzielt. Jm
Jahre 1906 verblieb ein Reingewinn von 1824 74 Mk.
Dieſer Reingewinn iſt im Jahre 1907 hauptſächlich
deshalb geringer, weil eine außerordentliche Repa
ratur, bezw. Umbau der Oefen die Summe von
1433,783 Mark koſtete und auch der Kohlenpreis
gegen 1906 ein bedeutend höherer war. Die Ge
ſamteinnahmen betrugen 27 256,29 Mark. Die Ge
ſamtausgaben betrugen 25 466,22 Mark. Der Gas
verbrauch belief ſich insgeſamt auf 116844 cbm, zur
Erzeugung dieſer Gasmenge wurden 402480 kg
Kohle gebraucht, mithin wurden aus 100 ks Kohle
29,03 chm Gas produziert.

Bitterfeld, 7. September. Ein ähriges
Mädchen aus Leipzig, welches ſeinen Eltern ent
laufen und in Berlin aufgegriffen worden war,
um der Heimat wieder zugeführt zu werden. Die
beiden fuhren mit dem 9 Uhr 10 Minuten von
Berlin hier eintreffenden DZuge, Zwiſchen Berg

und ſtürzte ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus

dem Fenſter desſelben. twurde die nicht lebensgefährlich Verletzte nach Rier
gebracht und im Laufe des Nachmittags ihrer Fa
milie in Leipzig zugeführt.

Eilenburg, 9. September. Elekrizitätsgertoſſen
ſchaft Eilenburg. Jn einer öffentlichen Verſammlung
wurde die Gründung einer proviſoriſchen Elekrizi
tätsgenoſſenſchaft Eilenburg beſchloſſen. Dieſe will
40 umliegende Ortſchaften mit elektriſchen Strom
verſorgen. Die Ueberlandzentrale ſoll in Eilenburg
das übrigens ein eigenes Stromnetz bauen will,
errichtet werden. Als Grenzorte ſtnd die Gemeinden
Mockrehna, Gaſchwitz, Doberſchütz, Pehritz, Limehna,
Mutzſchlehna, Kroſtritz, Crenſitz, Krippehna und
Laußig in Ausſicht genommen.

Eilenburg 7. September. Beim Einſturz einer
Jahrmarktsbude auf dem hieſigen Jahrmarkte erlitt
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klopften ihr wie im Fieber, aber ſie wurde ſich deſſen
nicht einmal bewußt wo ſie war, hatte ſie plötzlich
total vergeſſen, und als ſie traumhaft langſam in
das Zimmer zurückkam, ſchrak ſie zuſammen.

Sie war ja nicht daheim Kein Diener, keine
knixende Zofe, nicht die Majorin trat ihr fragend
entgegen, ihrer Wünſche und Befehle gewärtig.
Die dort hüſtelnd, blaß und hilflos im Seſſel ſaß
und ſie anſah mit vorwurfsvollen, ſanften Blicken,
war ihre alte Tante Adel, abgeſtorben für alles
irdiſche, fröhliche Weltleben, und auf Loris Pflege
angewieſen

Ja, Arbeit gab es hier genug, alle törichten
Gedanken zu verſcheuchen aber der bleierne Ernſt
der Einſamkeit legte ſich lähmend auf alles Tun
und Denken. Hul Sie ſchauerte auf, ſchon jetzt,
nach ein paar Stunden in frühlingsfriſcher Waldes
ſchöne, wie ſollte das im Winter werden

„Wenn uns der Herr Baron die Aufwärterin
auch nur heute noch ſchickt,“ klagte das Fräulein
weinerlich. „Dein Bett im Giebelſtübchen iſt noch
nicht bezogen das Zimmer nicht gelüftet, nichts,
nichts inſtand Hätteſt mir es doch ſchreiben ſollen,
daß du kommſt, gutes Kind, oder die Jette nicht
ſo mir nichts dir nichts fortſchicken dürfen. Was
fangen wir denn nun an? Jch kann ja keine
Treppe ſteigen

Lori hob den ſchönen Kopf und ſah die Spre
cherin an, doch der alte Zug von Trotz und Schel
merei war wie weggeweht aus ihrem Geſichtchen
es klang auch gar nicht mehr ſo zuverſichtlich, als
ſie ſagte „O Tantchen, ſorge dich doch nur nicht!

Jch ſchlafe heute bei dir im Alkoven auf dem ganz
friſch und ſauber bezogenen Ruhebett der Haus
hälterin, denn du darfſt nicht allein ſein und dann

kommt Zeit, kommt Rat. Später richte ich
mich oben wohnlich ein. Erlaube, daß ich dich jetzt
zu Bette bringe.“

„Nein, nein, Kleine! Das geht nicht, partout
nicht,“ proteſtierte Tantchen ganz entſetzt. „Du,
eine Gräfin, in dem groben, buntgewürfelten Baum-
wollenzeugl! Und bei mir in dem engen Gelaß!
Nein, das leide ich nun und nimmermehr. Da
ſei ſo gut und ſchließe den Wäſchſpind noch einmal
auf. Gleich linker Hand dort! Das große,
blaueingeſchlagene Paketl! Haſt du es? Richtig!

Ach, reiche es mir her, Lorchen lWöſe die
Bänder. So ſiehſt du, wie fein und weiß
Das paßt für dich es iſt ein echt vornehmes Lei
nenzeug. Sieh, deine ſelige Großmutter hat es
angefangen, vom feinſten Jlſener Steinflachs, und
ich habe daran weiter geſponnen, jahrelang, bis es
endlich fertig und vom erſten Weber im Gebirge
gewebt war dann habe ich es ſelbſt gebleicht, ge
ſchrtitten und genäht mit Hohlſaum und die An
fangsbuchſtaben weiß und rot ausgenäht. Guck:
A. H. Du lieber Gott! S iſt lange her; an die
dreißig Jahre. Nein, wie die Zeit vergeht! Und
daß nun doch noch ein ſo zartes, vornehmes Ge
ſchöpf kommen muß, das Zeug einzuweihen! Jch
dachte ſchon, die Frau Lehrern aus dem Dorfe
ſollte mir die letzten Kiſſen damit beziehen und den
erdenmüden Leib in das Laken hüllen habe
deswegen ſchon mit ihr verhandelt und ihr zum

Danke den Deckbettbezug vermacht. Sie hat es
ſchwarz auf weiß, die brave Frau und nun ſoll
es doch anders kommen! Ja, der Menſch denkt,
Gott lenkt! Brauchſt dich auch nicht zu graueln,
Lorchen alle Jahre ſind die Stücke da ins Waſch
faß und an die Waldluft gekommen jedesmal im
Mai, und juſt vorige Woche hat die Liſett die Pro
zedur vorgenommen und Veilchen und Maiblumen
dazwiſchen geſtreut nach dem Plätten. Rieche nur,
wie gut! Gelt, es gefällt dir, Kleine

„Und wie, Tantchen lobte die Kleine in
vollem Ernſte, „beſſer habe ich es zu Hauſe auch
nicht, und das haben bezahlte Hände geſchaffen,
während dies ein Kunſtwerk des Herzens iſt.“

„Ja, da ſprichſt du ein richtig Wort, Lorchen
Lauter gute Gedanken ſind da hineingeſponnen,
fromme Wünſche und Gebete; auch manches Trä
nentröpflein hat das Garn genetzt. Darum muß
es dem Schöpfer Segen bringen.

„Ach, wie intereſſant!“ nickte Lori und brei
tete förmlich erfurchtsvoll die Bezüge über Stuhl
und Sofa hin „Zzum Auslüſten,“ wie Tante
Adel ſagte.

„So. Nun plaudern wir noch ein Stündchen
laß den Kram nur ſtehen und liegen wehrte

die alte Jungfer Holdermann, als Lori ſich etwas
ungeſchickt mit Taſſen und Tellern belud, Je ab
zutragen, „morgen iſt auch noch ein Tag, und viel
leicht hält der Herr Baron Wort und ſchickt uns
recht bald eine Aufwärterin ins Haus. Er wollte
es nun einmal nicht, daß du dich plagen ſollteſt.
Wenn er gar wüßte wer du biſt eFortſetzung folgt.

Mit dem nächſten Zuge



die Sjährige Tochter eines Werkmeiſters ſchwere
Verletzungen

Greppin. Durch einen ſchweren Unglücksfall
wurde das Gründungsfeſt des Turnvereins Vor
wärts geſtört. Ein Turner von Jeßnitz ſtürzte ſo
unglücklich beim Springen vom Pferd, daß er be
wußtlos liegen blieb. Er wurde mit einem Fuhr-
werk nach Bitterfeld transportiert. An ſeinem Auf
kommen wird gezweifelt.

Jeßnitz September. Hier werden die Häuſer
doppelt beſteuert, einmal in Form von Hausgaben
und das andere Mal in Form einer Häuſerſtetter.
Während erſtere nicht auf allen Häuſern laſtet,
wird letztere von allen Häuſern erhoben. Der Ge
meinnützige Verein will nun Schritte tun, um die
Hausgaben endlich aus der Welt zu ſchaffen.

Finſterwalde, 7. Sept. Durch einen Buben-
ſtreich erlitt ein 15jähriger Arbeiter aus Nehesdorf,
welcher in einer hieſigen Fabrik beſchäftigt war,
ſchwere Brandwunden. Beim Holen von Spiritus
hatte ſich derſelbe einen Teil hiervon auf ſein rechtes
Hoſenbein geſchüttet. Ein Arbeitskollege aus Lies
kau hatte dies bemerkt und hielt mutwilligerweiſe
ein brennendes Streichholz an die Hoſen. Dieſe
fingen ſofort Feuer und brachten dem Arbeiter
ſchwere Verletzungen an der ganzen oberen Hälfte
des rechten Beines bei, ſo daß er in faſt bewußt
loſem Zuſtande nach nach der Wohnung des Dr.
Pandt gebracht werden mußte, welcher ihm die erſte
Hilfe leiſtete. Der Täter, durch deſſen Verſchulden
das Unglück, welches unter Umſtänden nicht nur
ein Menſchenleben hätte koſten, ſondern auch für
das ganze Etabliſſement gefährlich werden können,
wurde ſofort entlaſſen und wird ſeine unüberlegte
Tat vor Gericht zu verantworten haben.

Moſigkan, 7. Sept. (Vom Zuge getötet.) Jn
der vergangenen Nacht wurde an der zwiſchen den
Stationen Moſigkau und Elsnigk unweit des Dorfes
Reppichau gelegenen Weiche der etwa 12 Jahre alte
Sohn des Weichenſtellers Brenner von einem Zuge
überfahren und ſofort getötet.

Calbe a. Sept. Haftpflicht des Magiſt
rats. Die Stadt Calbe hat gegen ihre beiden früheren
Bürgermeiſter Schrick und Herberholz im Zivilwege

Klage erhoben. Während ihrer Amtszeit ſind in
der Stadt erhebliche Unterſchlagungen begangen
worden, wes wegen der Stadtkaſſenrendant Seiler
als Täter zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
wurde. Seiler hatte eine Kaution von mehreren
tauſend Mark hinterlegt, durch die zum Teil die
Unterſchlagungen gedeckt werden konnten. Für den
Reſt werden nun die beiden Bürgermeiſter, ferner
der Beigeordnete Wilkens in Anſpruch genommen.

Gatersleben, 9. Sept. Schickſalsſchlag Jm

knechts Friedrich Heitmann. Von den Heitinann
ſchen Eheleuten haben in den letzten 3 Jahren drei
Kinder durch Ertrinken den Tod gefunden.

Schafſtädt, 9. September. Schreckliche Bluttat.
Heute früh gegen 2 Uhr wurden hieſige Bewohner
durch ein ſtarkes Stimmengewirr auf der Straße
aus dem Schlafe aufgeweckt. Eine überaus rohe
Mordktat war vor dem hieſigen Schützenhauſe aus
geführt. Anläßlich der Finquartierung einer
Schwadron Küraſſiere war im Schützenhauſe Tanz.
Zwiſchen einigen jungen Leuten kam es zu Streitig
keiten, wie man ſagt, nichtiger Dinge wegen. Plötz
lich ſank der 21 Jahre alte Dreher Louis Klein
ſtäber einem Freunde, der die ſtreitenden Parteien
auseinander gebracht hatte, ſterbend in die Arme
Ein Lungenſtich in die rechte Seite hatte den
ſchnellen Tod herbeigeführt. Als Täter kommen der
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Fleiſcher Fl., bei einem hieſigen Fleiſchermeiſter in
der Lehre, Und der Arbeiter N. in Frage. Beide
ſind erſt 17 Jahre alt. Die Täter ſind feſtgenommen,
leugnen jedoch. Da bei dem Fleiſchermeiſter ein
Schlächtermeſſer fehlt, wird F. die Tat bald einge
ſtehen müſſen.

Sickerode, Sept. Schivere Schickſalsſchläge
hat die Witwe J. Groß ſeit einigen Jahren erfahren
müſſen. Am 9. März 1905 brachte man ihr den
Mann, tot nach Hauſe. Zwei Jahre ſpäter, am
14. März 1907, wurde der zweitjüngſte Sohn Nikolaus
bei einem Bahnhofsbau bei Gelſenkirchen von einem
Zuge zermalmt. Heute traf abermals eine Unglücks
nachricht ein Jhr zweitälteſter Sohn Ferdinand,
Dächdecker, iſt infolge eines Unfalles totgeſtürzt.

Vermiſchtes.
Berliner Leben. Die Groß und namentlich

die Weltſtadt hat immer ihre beſonderen Lockungen,
denen ſchon mancher erlegen iſt, der ſich nicht zu
meiſtern verſtand. Zu einer wahren Leidenſchaft iſt
das Wetten geworden, und Tauſende find von dieſer
Leidenſchaft ſchon verzehrt worden, weil ſie nicht
Maß und Ziel zu halten verſtanden. Ein Opfer
der Wettleidenſchaft iſt auch der Berliner Gasarbeiter
geworden, der einen Raubanfall auf eine Hausbe
ſitzerin machte und dann den Tod durch Sprung
aus dem Fenſter fand. Früher ein ordentlicher Fa
milienvater, begann er plötzlich zu wetten, ohne Rück
ſicht auf ſeine beſcheidenen Mittel. Da er viel Geld
verlor, geriet er in Schulden Hierauf wurde er
zunr Betrüger und, als er nicht mehr ein noch aus
wußte, zum ſchweren Verbrecher. Als ein Opfer
der Rennbahn bezeichnete ſich auch der Buchhalter
P. der ſich vor der Berliner Strafkammer wegen
Unterſchlagung von 22 400 M. zu verantworten hatte.
Do h iſt der Verdacht, daß er den größten Teil des
Geldes beiſeite geſchafft hat, nicht ganz von der Hand
zu weiſen Das Gericht ging über den Ankrag des
Staatsanwalts noch um 3 Monate hinaus und
verurteilte den Angeklagten zu 1 Jahr Gefängnis.

Die Diſtan; fahrt Berlin München. Nach der
dritten Etappe, die am Dienstag von Grimma
nach Plauen im Vogtland führte, hat ſich das
Bild ſtark geändert. Von den 21 Geſpannen, die
von der Trabrennbahn Berlin-Weſtend aus am
Sonntag auf die Parforcereiſe gingen, ſind nur
noch 14 im Felde, die Mittwoch früh um 7 Uhr,
ſich auf den Weg der vierten Etappe nach Bayreuth
aufmachten. Alle 14 Teilnehmer ſind wohlbehalten
in Bayreuth angekommen. Die beſte Fahrzeit be
trug Berlin Bayreuth 28 Std. 23 Min.

Gegen den Voigt-Kummel nehmen die Gaſt
Swirter an die ſich der Hauptmann vor göperrtrke
ſetzt gewendet hat, nachdem ihm ſeine anderen Pläne
mißglückt ſind, energiſch Stellung Voigt hat am
Sonntag in Hamburg ein Gaſtſpiel in einem Re
ſtaurationsgarten gegeben. Um das Einſchreiten
der Polizei unmöglich zu machen, hatte der be
treffende Wirt Voigt zu einem „Beſuche“ eingeladen
und dies neben Konzert, Feuerwerk und Ball als
beſondere Attraktion angekündigt. Die Gaſtwirts-
zeitungen verurteilen dies Verhalten auf das ent
ſchiedenſte. Die Deutſche GaſtwirtsZtg.“ in Berlin
ſagt in ihrer neueſten Nummer, daß man in dem
verrückten Hauptmannstaumel ganz vergißt, daß
Voigt trotz ſeines gelungenen Genieſtreichs nichts
anderes als ein im Zuchthaus alt gewordener Ver
brecher iſt. Die Gaſtwirtsorganiſationen ſind ver
anlaßt worden, das Auftreten Voigts in Reſtaur
rationen nicht zu dulden.

e S

Aus aller Welt.
Croſſen, September. Ein Schwiebuſer

Fleiſcher, Paul W. mietete ſich geſtern nachmittag
von dem hieſigen Fuhrwerksbeſitzer Schulz einen
Wagen zur Fahrt nach Leitersdorf. Als unterwegs
der Kutſcher des Sch. ſeinem Verlangen nach
ſchnellerem Fahren im Jntereſſe des Pferdes nicht
nachkam, fiel W. über denſelben her, mißhandelte
ihn, indem er ihn u. a. mit dem Peitſchenſtock über
der Kopf ſchlug und warf ihn ſchließlich vom
Wagen hinunter Der Kutſcher, ein älterer Mann,
blieb beſinnungslos liegen. Der Vorfall ſpielte
ſich in der 8. Stunde bei den Schießſtänden ab.
Nicht genug zu verurteilen iſt das Verhalten des
Kutſchers einer hieſigen Firma, der bei dem Hilfloſen
vorbeifuhr und ihn, obwohl er in der Sachlage
nachſehen mußte, am Wege liegen ließ. Erſt gegen
ein Uhr nachts traf der Bedauernswerte hier ein
und begab ſich lofort in ärztlich Behandlung. Der
Fleiſcher iſt nach Verübung ſeiner rohen Tat mit
Fuhrwerk noch bis nach Rädnitz gefahren und
hat es dort auf freier Straße im Stich gelaſſen

Arxnſtadt, 9. September. Der Arbeiter Chriſtian
Gleichmann von hier hat die Witwe Luiſe Schreiber
heute mittag 11 Uhr, nachdem er ſie in ihrer Woh
nung überfallen und gewürgt hatte, durch Axthiebe
und einen Revolverſchuß tödlich verletzt. Gleichmann
richtete hierauf die Waffe gegen ſich ſelbſt und tötete
ſich durch einen Schuß in die Stirn.

Sonneberg, 8. September. Ein Radfahrerun
fall mit tödlichem Ausgang ereignete ſich auf der
Landſtraße von Sonneberg nach Judenbach. Der
verheiratete Maler Dietz wurde von dem Sortierer
Engel mit dem Rade überfahren und erlitt eine
ſchwere Gehirnerſchütterung, ſo daß er bewußtlos
vom Platze getragen werden mußte und bereits
auf dem Transport nach dem Krankenhauſe ſtarb.

Thüringen, 9. Sept. Ein eigenartiges Mal-
heuer betraf den hieſigen Landwirt und Pfarrkaſſen
rechnungsführer Fr. Römert. Als er am vorigen
Sonnabend auf dem Felde bei der Ernte beſchäftigt
war, kam ihm plötzlich ein Gähnen an, wobei ſich
die Kinnladen ausrenkten, und der Mund ganz offen
blieb. Er mußte ſich zu einem Spezialarzt nach
Nordhauſen begeben, woſelbſt er längere Zeit ver
bleiben muß.

Altenburg, Sept. (Des Sedankämpfers Ende)
Ein Kriegsteilnehmer von 1866 und 1870 der
Oberbriefträger Frieſer, den in beiden Kriegen des
Feindes Kugeln verſchonten, hat nun doch noch den
Tod in den Reihen ſeiner Kameraden gefunden.
Als er am Sedantage in Reih und Glied marſchierte
ſank er nicht zu fern vom Kriegerdenkmale zwiſchen
en Karneraden nieder und hauchte vor thnen
zur Seite getragen bald darauf ſein Leber aus
Kurz zuvor hatte er ſich dahin geäußert, daß er ſich
bei dieſe Feſte einmal recht vergnügt machen wolle

Kaſſel, 6. Sept. Einen entſetzlichen Tod fand
der Sohn des Bürgermeiſters in Königswald bei
Kaſſel. Bei einer Ausfahrt ſcheuten die Pferde der
junge Mann ſtürzte vom Wagen und blieb an den
Leitrienen hängen, ſo daß er zu Tode geſchleift
wurde.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 13. September

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigt Gottesdienſt
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Herr
Pfarrer Langguth.

Artzeigen.

Auktion.
Zu verkaufen

ein gut erhaltener ſchwarzer Geh
rockAnzug und ein dunkelgrau.
Herrenkragenmantel

Torgauerſtraße 11.

Sonnabend den 12. d. M.
nachmittags 4 Uhr

verkaufe ich noch

diverſes Mobilar
Umzugshalber werden auf dem

früheren Liebeſchen Hofe
in Purzien

am nächſten

Mittwoch den 16. September

hat zu verkaufen

Rollholz
Wilh. Rietheclorf-

u. Wirtſchaftsgegenſtände
meiſtbietend gegen Barzahlung.

P. Viegnern, Torgauerſtraße 31.

kine Oherwohnung

Es

nachmittags 4 Uhr

nachſtehend aufgeführte Gegenſtände r rnbeſtbtetend gegen Barzahlung ver ſteht zum Verkauf bei

ſteigerk: E. Vielack,

Eine Kuh mit Kalb iſt ſofort oder zum 1. Oktober

zu vbermieten. JHolzdorferſtraße 31.
Mühlenſtr.

zweitürig. Kleiderſchrank,
2 Glasſchränke,
1 Milchſchrank, Winen Vosten

Habe eine neueISchrotmühle,
die pro Stunde 10 20 Zentner Getreide ſchrotet, aufgeſtellt.

wird jeder Zeit geſchrotet und kann jedes Quantum Schrot
ſofort ohne Verluſt wieder mitgenommen werden.

Niedrige Preiſe.

NB. Eine Schrotmühle für Kraftbetrieb, ſo gut
J wie neu, weil etwas zu klein, billig abzugeben.

2

Koulante Bedienung.

wilh. Kutnze.

berg wird ein nicht zu junges

Mädchen
Für einen Haushalt nach Witten e

Wegen Erkrankung meines jetzigen

Mädchens t ozum 1. Oktober ein vrdentliches

Giebelwohnung,
ſowie einzelner Stube

ſofort oder K. Oktober 08 (Preis

uche für ſofort oder

empfiehlt die

3 Laden, 1 Tiſch, 2 Stühle, Zucker eI Soſa, 2 Bänke, alz S ek e1 großer Polſterſtuhl, Reis o
1 tafelſförmiges Klavier, Kaffee

Bettſtellen,
1 Waſchtine, 1 große Tulbe,
1 ſtarke Fleiſchbank,
1 groß. u. 1 klein Backtrog,

Molden u. ſ. w.

Kechnungs- Formulare
Buchdruckerei.

hat abzugeben
J. G. Fritzſche.

a

Ein freundlich

möbliert Zimmer
zu vermieten. Wo? zu erfrag. in
der Exped. d. Bl.

bei hohen Lohn geſucht. Aus
kunft erteilt die Exped. d. Bl.

Ordentliches fleißiges

Dienſtmädchen
wird für Ratskeller Jeſſen zum
1. Oktober d. J. geſucht. Lohn
180 200 Mk. pro Jahr. Nähere
Auskunft bei A. Polſter, Jeſſen.

fleißiges Mädchen
zur Hausarbeit bei hohem Lohn.
Reſlektantinnen wollen ſich melden
bei Carl Fiſcher, Wurſtfabrik,

Wittenberg (Bez. Halle).
Reiſegeld wird vergütet.

e Zitronen
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

20 Taler) zu beziehen bei

zog e
J

prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.
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Stellmacherei und Wagenbau.
Einem geehrten Publikum von Annaburg u. Umgegend

bringe meine auf dem Maner'ſchen Grundſtück in Annaburg,
Mittelſtraße, eingerichtete

I Stellmacherei
in Erinnerung. Empfehle mich zur Anfertigung neuer Wagen
ſowie ſämtlichen Reparaturen und allen in meinem Fache vor
kommenden Arbeiten in guter und dauerhafter Ausführung

Glückwunſ chkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobnug, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

e e Empfehle mich zur Ausführung von SS

Haus Inſtallationen
V (auf Wunſch werden auch die nathloſen Mannesmann

Rohre bei der Anlage verwandt)
C ſowie zur Lieferung ſämtl. Beleuchtungskörper,
D aller Arten Lampen, Ampeln, Kronleuchter,

Gaskocher, Gasöfen und Bratöfen.

Karl Zoberhbier,
Klempnermeiſter.S

en
Oscar Naumann, Wittenberg

Atelier für feine Damen-Sohneidlerei,
unter Leitung einer bewährten Direktrice.

Hochmoderne Kleiderſtoſfe. Eleganter Sitz.
Pünktliche Lieferung

C

33244 Tre l enmanlöugr Fruh uEl Te 443 a e rifr

S Fertige schwarze Blusen und fertige
schwarze Röcke halte für vorkommende Trauerfälle in allen
Weiten ſtets vorrätig.

0tto Schläfer

Stein und Bildhauerei
Annabnrg, Holzdorferſtr. 15.

J

Empfehle mich zur Anfertigung von

Erbbegrähniſſen, Denkmäler, Einfaſungen,

Firmenſchilder
jeder Art in ſauberſter, einfacher u. künſtleriſcher Ausführung

Stets Lager von fertigen Denkmälern,
Platten, Schleiſſteinen, Marmorkies, Rutſcher
für Diſchler und Töpfer.

Ferner empfehle mich zur Lieferung von
Trittſtuſfen, Treppenſtufen, Grenzſteinen,

Billard, Büſfet, Ladentiſch und Nachttiſch
Platten, Waſchtiſch Aufſätze

ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten

Lieferung schnell und preiswert
ntwürfe und Abbildungen kostenlos,

Gute kernige

Dachsplätt,
Glasdachſtrine,

Dachpappe, Theer u. Klehemasss

ſowie Dachſteine
in naturrot u. glaſiert empfiehlt ſ. Magdeburger

F. Alpreoht, Sauerkahl:
Dachdeckermſtr., Annaburg. empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Cacao l
das Beſte für den Magen

von W. Bramann, Radeheul- Dresden
in Pfd. Paketen zu haben bei

J. G. Fritzsche.

2 ütel.

„Bürgergarten“.
Sonntag, den 13. September

Grosser Aon gert Abend
der überall mit großem Beifall aufgenommenen

Jnſtrumental, Sänger- und Tänzer Geſellſchaft
„D'Gebirgsknarkler“.

Direktor Hias“l Rafthel
hatte die hohe Ehre vor Sr. Maj. König Friedrich Auguſt

von Sachſen aufzutreten.

Anfang 8 Uhr. Entree 40 Pfg-Jm Vorverkauf im „Bürgergarten, 30 Pfg.
Familien Billets Ermäßigung.

Einen genußreichen Abend verſprechend, lade zu zahlreichem Be
ſuch höflichſt ein.

Ergebenſt Carl Mörtz-

Gaſthof zum Goldenen Ring.
Mittwoch den I6. September

Großer humoriſtiſcher Abend
von den altrenommierten

Muldentaler Sängern
Direktion: Richard Schilling. Joſef Sonntag

er 1880. Gegründet 1880.Herren2 Damendarſteller nur erſtklaſſige HKräſte.
Die Geſellſchaft iſt im Beſitz des Kunſtſcheines vom Königlichen

Konſervatorium in Dresden.

Wer lachen will, der komme!
Anfang 8 Uhr Eintritt 60 PfgVorverkauf à 50 Pfg., bei Herrn Barbierherrn Reich und im

Gaſthof zum Goldenen Ring.
Es ladet hierzu ergebenſt ein

Die Direktion und A. Däaumichen.

9Wegen vorgerütter Saiſon3

m m verkaufe m

Damen -Staubmäntel
DamenAmhüängr, Damen-Palertots

Damen Hluſen
Kinder-Jaquektes und -Amhänge

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Earl Oell arl Queh
Gold waren Ein Hochgenuss
QUhren- für Jedermann iſt eine Taſſe feiner

Kakao, wenn derſelbe neben aroma
tiſchem, gutem Geſchmack auch voll
endete Löslichkeit und leichte Ver
daulichkeit verbindet

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

haut
man
nurbei acob e

ER I Friedenstrsöall bilitger als trfendevaien zahl
hein Preis aufsch
Sllustrirte KATALOGE
wüberallihin portotreſ

Liebling-
Seife aller Damen iſt die allein echte

Steckenpferd Lilienmilch- Seife
von Bergmann Co. Radebeul

Denn dieſe erzeugt ein zartes reines Ge
ſicht, roſiges, jugendfriſches Ausſehen,
weiße ſammetweiche Haut und blendend

ſchönen Feint.
à Stück 50 Pf. bei: Max u clie,

Otto Sehrund Kpotheker MilIers.

beſte Marke der Welt.
Jn Doſen zu 70 1.30 u. 2.50

Knape Würk, Leipzig.
Jn Annaburg bei: J. G. Fritzseche,

Torgauerſtr. 18.

Wäſchemangeln

W allerneueſter Konſtruktion
für Hand und Kraft
betrieb liefert billigſt

S unter langjäh. Garantie
Sächſiſch Thüringiſche

WäſchemangelJnduſtrie
Gera-Reuss 66, Teichſtr. 22.

SMeoendamio
in und Pfd. Paketen

empfiehlt Otto Riemann-

LipſiaKakao

Gaſthof zur
BHisemba am.
Sonntag den 13. Septbr.

Erntefeſt.
Es ladet freundlichſt ein

H. Vollmann-
NB. Für gute Speiſen und

ff. Biere e. iſt beſtens geſorgt.

S MüännerT urn Verein
S Annaburg.

g, den 14. Septbr.
Abends 8 Uhr

Monats Herſaunmnlung
im Vereinslokale „Bürgergarten“.

Der Vorſtand.

Atker's Neue Welt.
Sonnabend und Sonntag:
Pökelknochen,

Sonntag von früh 9 Uhr ab:

f. Speckkuchen.
Anſtich von ff. Biere.

Es ladet freundlichſt ein
Aug. AcKker.

Col. Naundorf
Sonntag den 13. Septbr.

Tanzmuſtk,
wozu ergebenſt einladet

A. Dalichow-

Naundeorf.
Sonntag den 13. Septbr.

Tanz muſihk,
Paul Maler

Bode Anſnl

mit Dampfheizung
jederzeit zur Benutzung bei

W. Kunze.

eBürklinge
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

ff. geräuch. Lachs

iehltenpfiehtt ſollmig's Sohn.

Fahrradfabrik
ſucht für ihre erſtklaſſigen eingeführ
ten Markenmaſchinen allerorts

rührige Gr.
Herren, die den Vertrieb nur als
Nebenbeſchäftigung aufnehmen wol
len, werden berückſichtigt. Gefl.
Offerten erbeten unter We 100
an die Exped. d. Bl.
-,BGGfeeaaaaaaaaue,

Magenleidenöen
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.

Redaktion Drug und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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